
Einzelhandelsumsatz und Kaufkraft in den Gemeinden der Region Hellweg-Sauerland 2009
Gemeinde GfK Einwohner GfK Kaufkraft (allg.) GfK Kaufkraft- GfK Kaufkraft für den EH GfK EH-rel. Kauf- GfK Umsatz- GfK EH-

Mio. € € je Einw. kennziffer Mio € € je Einw. kraftkennziffer Mio. € € je Einw. kennziffer zentralität
Arnsberg 75624 1458,0 19279 101,8 400,6 5298 101,9 355,1 4696 96,8 95,0
Bestwig 11596 204,9 17674 93,3 58,0 4998 96,1 40,4 3484 71,8 74,7
Brilon 26814 487,1 18166 95,9 136,1 5074 97,6 138,6 5170 106,5 109,2
Eslohe 9214 168,1 18239 96,3 47,0 5104 98,1 20,1 2184 45,0 45,9
Hallenberg* 4502 79,0 17552 92,2 31,6 4910 94,4 19,4 3016 62,1 65,8
Marsberg 21487 363,9 16935 89,4 104,5 4865 93,6 74,9 3484 71,8 76,7
Medebach 8068 141,1 17485 92,3 39,8 4934 94,9 32,0 3963 81,7 86,1
Meschede 31757 606,3 19092 100,8 167,0 5259 101,1 131,6 4145 85,4 84,5
Olsberg 15596 272,6 17476 92,2 77,4 4961 95,4 48,6 3115 64,2 67,3
Schmallenberg 25831 460,4 17825 94,1 130,1 5036 96,8 118,0 4569 94,1 97,2
Sundern 29249 563,7 19272 101,7 155,1 5304 102,0 95,4 3260 67,2 65,9
Winterberg 14160 244,6 17275 91,2 69,6 4913 94,5 82,1 5798 119,5 126,5

Anröchte 10752 199,3 18540 97,9 55,4 5150 99,0 32,2 2991 61,6 62,2
Bad Sassendorf 11625 221,5 19057 100,6 60,8 5227 100,5 24,3 2094 43,2 42,9
Ense 12770 244,8 19170 101,2 67,6 5291 101,7 35,7 2792 57,5 56,6
Erwitte 15882 308,2 19407 102,4 84,3 5310 102,1 43,6 2747 56,6 55,4
Geseke 20810 363,3 17458 92,1 103,3 4966 95,5 60,2 2893 59,6 62,4
Lippetal 12483 224,3 17965 94,8 63,1 5051 97,1 37,6 3011 62,0 63,9
Lippstadt 66971 1277,5 19076 100,7 351,1 5242 100,8 386,4 5770 118,9 118,0
Möhnesee 11418 230,4 20174 106,5 61,9 5421 104,2 37,7 3303 68,1 65,3
Rüthen 10894 209,5 19228 101,5 57,5 5283 101,6 29,5 2709 55,8 55,0
Soest 48526 878,9 18111 95,6 245,2 5052 97,1 328,5 6770 139,5 143,6
Warstein 28008 525,4 18760 99,0 146,1 5216 100,3 128,7 4594 94,7 94,4
Welver 12663 237,2 18731 98,9 65,6 5180 99,6 30,2 2385 49,1 49,3
Werl 32138 539,3 16779 88,6 155,2 4830 92,9 185,3 5764 118,8 127,9
Wickede (Ruhr) 12219 213,2 17445 92,1 60,7 4966 95,5 27,9 2282 47,0 49,2

*einschließlich Gemeinde Bromskirchen/Hessen wichtiger Urheberrechtshinweis:
Die Industrie- und Handelskammern sind als Lizenznehmer der GfK-Marktforschung zur

Quelle: © GfK Marktforschung GmbH, Regionalforschung Verwendung und Veröffentlichung der vorstehenden Daten berechtigt. Es wird ausdrücklich

darauf hingewiesen, dass eine auch nur auszugsweise Weiterveröffentlichung

durch Dritte einen eigenständigen Erwerb der Nutzungsrechte bei der GfK voraussetzt.

GfK POS-Umsatz



Hinweise zur Zusammensetzung der GfK-Daten

Kaufkraftdaten:
Basis für die Berechnung der GfK Kaufkraft sind die Ergebnisse der amtlichen Lohn- und
Einkommensteuerstatistiken. Zusätzlich zu den Erwerbseinkommen müssen Transferzah-
lungen berücksichtigt werden. Daher werden durch Sonderauswertungen einschlägiger Sta-
tistiken Renten und Pensionen, Arbeitslosengeld und Arbeitslosenhilfe, Sozialhilfe, Wohn-
und Kindergeld sowie BAföG in die Kaufkraftberechnungen einbezogen. Der Teil der allge-
meinen Kaufkraft , den die Verbraucher im stationären Einzelhandel und Versandhandel
ausgeben, wird durch die GfK Kaufkraft für den Einzelhandel wiedergegeben.

Umsatzdaten:
Basis für die Berechnung des GfK POS-Umsatzes sind Ergebnisse der amtlichen Statistik,
insbesondere der Umsatzsteuerstatistik. Die Umsatzsteuerstatistik muss von der GfK Regio-
nalforschung bereinigt werden, da die Umsätze der Organschaften und Filialisten in der Um-
satzsteuerstatistik am Sitz des Unternehmens ausgewiesen werden und die Umsätze einiger
maßgeblicher Einzelhandelsfilialunternehmungen in der Statistik nicht beim Einzelhandel
erfasst sind. Zur Regionalisierung der Umsätze erhält die GfK in regelmäßigen Abständen
die Aufteilung der Umsätze der Warenhausgesellschaften und Filialunternehmungen der
einzelnen Filialen.

Zentralitätskennziffer:
Die GfK Einzelhandelszentralität ist der Quotient aus POS-Umsatz je Einwohner, multipliziert
mit dem Faktor 100, und der Kaufkraft für den Einzelhandel je Einwohner. Die GfK Einzel-
handelszentralität zeigt den Kaufkraftzufluss bzw. -abfluss einer Stadt bzw. einer ganzen
Region auf und ist somit ein Indikator für die Attraktivität eines Standortes.

Quelle: GfK-Regionalforschung GmbH, 2007 (verkürzte Wiedergabe)


